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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung 
Angekommen den 6. November, 8 Uh Abends. 

Copenhagen, 6. Nov. Die Maßregeln gegen 
die Einſchleppung der Cholera gegenüber den 
Schiffen aus Danzig, Weichſelmünde, Memel und 
Stettin ſind aufgehoben. Sie treten in Kraft 
den Schiffen aus Rotterdam und Dortrecht gegen- 
über. 


— — — 
Selegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Braun ſchweig, 5. Nov. Der Landtag hat 
gefieru in einer vertraulichen Sitzung eine Zuſtim⸗ 
mungs-⸗Adreſſe an den Kaiſer auf Veranlaſſung 
des kaiſerlichen Antwortſchreibens an den Papft be 
rathen und angenommen. 

München, 5. Nov. Die Abgeordneten Herz 
und Völk haben in der heutigen Sitzung der Kammer 
einen Antrag eingebracht, dahin gehend, daß die 
Staatsregierung ihren Bevollmächtigten im Bundes ⸗ 
rathe auweiſe, dem Autrage des Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neten Lasker, betreffend die Ausdehnung der 
Zuständigkeit des Reichstages auf das ge 


ſammte bürgerliche Recht, im Bundes rathe zuzu⸗ Pos 


ſtimmen. 


N Deutſchlaud. 

Berlin, 5. Nov Bis heute Mittag kannte man 
faft das geſammte Wahlreſultat. Hiernach iſt ro 
allem die liberale Mafſorität geſichert. Die national 
liberale Fraction allein zählt hundert und einige 
fünfzig itglieder, die Fortſchrittovartel einige 
ſechzig; bierzu kommen noch die kleinen Gruppen 
des linken Centrums und der Alt⸗Liberalen. Da 
gegen zählt man bereits e nige achtzig Centrumsleute, 
zu denen ſich wohl in allen Fragen die 17 Polen 
geſellen, fo daß für die Intereſſen der Centrums 
partei immerhin über 100 Stimmen eintreten werden. 
Die Alt⸗Conſervativen find ganz verſchwunden, 
Neu- und Frei⸗Conſervative haben erhebliche Einbußen 
erlitten. Uebrigens finden ſich alle Namen, welche 
in der legten Seſſion irgendwie hervorragende Gel ⸗ 
tung erlangt haben, wieder unter den Gewählten. 
Das Amt des Alte epräfidenten im Abgeordneten⸗ 
banfe wird, wie vor 3 Jahren, dem Abg. v. Bonin 
zufallen. — Man wird ſich erinnern, daß bei der 
Anweſenheit des Kronprinzen zur Eröffnung des 
Snez⸗Canals der Sultan demſelben in Jerufalem 


baß auf dieſem Terr ain der iner e iſchen 
Kirche, eines Predigerhaufes, Schulhauſes ꝛc. er- 

folgen ſollte. Die auf dem Terrain erforderlich ge- 
weſenen Ausgrabungen der alten Gebäubrrefte find 


“jegt beende. Der biefige Baurath, Prof. Adler, 


Geſchichte der Stadt Conitz 

Benutzung ungedruckter Handſchriften bearbeitet von 
B. Auge 3 Gymnaſtaldirector. Conit 

1873 Wollsdorf. 

Der Eifer für die Erforſchung der Geſchichte 
unſerer Provinz iſt in ſtetem Wachſen begriffen. 
Das beweift die Begründung des Vereins ür preutzi⸗ 
ſche Geſchichte in Königsberg, eine Anzahl neuer 
Kreis zeſchichten, wie die des Graudenzer und Neu- 
gädter Kreiſes. In der vorliegenden Syrift wird 
uns die Geſchichte einer nicht unbedeutenden Provinzial 
ſtadt vorgeführt, die uns um ſo willkommener ſein 
wird, als Eonig, einft der feſte Stügpunt: der Macht 
des deutſchen Ordens in Preußen, füngſt durch die 
Eisenbahn in den Weltverkehr gezogen wiederum 
unfere Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt. 

Die Stadt Conitz iſt im Anfange des 13. Jahr⸗ 
hunderts in der Laudſchaft Pommerellen von dem 
flaviſchen Vollsſtamm der Wenden gegründet worden, 
als durch das Vordringen der Deutſchen die Völker⸗ 
ſchaften Pommerns immer mehr zurückgedrängt 
wurden. Dies beweiſt auch der Name Conitz, der 
in verſchiedenen Formen Konaia, Chonicla, Kunitz 
auf das wendiſche Wort ug zurückführt und Ende, 
Ecke, Damm, aber auch Ort bedeutet. Dieſer Orts⸗ 
name Conit findet ſich auch in Mähren und im 
türkiſchen Albanien, an Orten, wo ebenfalls flaviſche 
Völkerſchaften nachweislich geſeſſen haben. — Mit 
der Eroberung Danzigs und Pommerellens (1308) 
durch den deutſchen Orden kam auch Conitz unter 
befien Herrſchaft und wurde bald eine völlig 
veutſche Stadt. Wie überhaupt das Ordensland 
unter der Regierung der Hochmeiſter aufblähte, fo 
auch Conitz, namentlich unter Winrid von Kniprode 
(1351—82), ver der Stadt die Handfeſte 1360 er⸗ 
neuert und ihr urkundlich 131 Dufen Landes, die 
Fiſcherei in zwei Seen und die Müdle Dunkershagen 
schenkte. Einige Jahre ſpäter gründete derſelbe 
Hochmeiſter in Conitz das Auguſtinerkloſter und 
wahrſcheinlich auch das St. Georgehoſpital. Nach 
den damaligen Kriegs berhältniſſen war Conitz ſchon 
eine recht defeſtigte Stadt. Von einer Mauer mit 
zweiundzwanzig Thürmen und Gräben umgeben 
waren vier Thoce, die je noch durch einen Thurm 
geſchütt wurden, die Ausgangspunkte über eine Dop- 
pelte Zugbrückt. Im Innern der Stadt lag der 
Sattelhof der Kreuzherren, deren Vertreter in Coniz, 
der Stadthauptmann an der Spitze der Stadt fand 
und der Comtbute! zu Schlochau untergeordnet 
war. Die Wehrbaftigkeit ſcheint damals auch 
unter den Bürgern eine große Rolle geſpielt zu 
haben denn nach einem Ralhsſchluſſe ſolte Niemand 
das Bürgerrecht erhalten, der nicht einen Harniſch 
befäße. Die Verbindung Lithauens und Polens 
durch die Heixath Jagellos v. Lithauen und Hedwige 
von Polen (1386), die Niederlage des Ordens bei 
Tannenberg (4410 der darauf folgende Verfall des 
Ordens führte auch ſchwere Zeiten für Conit her⸗ 


Freitag, 7. Robember. (Korgen- Ausgabe. 
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welcher mit dem Entwurf der Pläne betraut iſt, wird tritt eines Mannes mit fo beſchränkten politiſchen fein. — Leider müſſen wir aach zu uuierm Leidwesen 
Diele denn dem Kaiſer vorlegen. Anſichten erfahren würde, wird hiernach einer weiteren | geſtehen, daß 2 1 25 biefer —5 
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Reihen der Ultr amontanen; der zweite fuhr, angeblich 
25 * 3 1185 160 e 12: „Le Pays“ behauptet, daß mehrere große Prozeſſe krank, in Wirklichkeit aber wohl um ſeine ultramontan⸗ 
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nicht zu erzürnen, noch vor dem Wahlacte per Extra⸗ 
1 Alt. Lib) Sattelzengen, Livreen u. ſ. w. bevorſtänden, die auf Poſt von dannen. — Wie vortheilhaft es unter Umſtän⸗ 
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Metegrologiſche Vepeſche vom 6. November. 
Barom. Tem. B. Wind. Stärkt. Himmels anficht. 


*) Während der 3j drigen ee batten die g 5 en 
2 Nada * al er — 


Freiconſervativen durch Ergänzungs⸗Wahlen einen Theil 
ihrer Sitze, beſonders an die Cleritalen, verloren. 
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Bereicherung das Steatöminifterlum durch den Ein ⸗ 
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bei, beſonders da der Orden dem deutſchen Reiche] burg, der den Krieg gegen Polen erneuerte, die Start 
gegen die Huſſiten Hilfe geleiſtet hatte. 1433 er- zu erobern, doch konnte er fie wegen mangelnder 
ſchienen die wilden Horden, nach dem ſie 25,000 Mann] Beſatzung nicht lange behaupien. 1569 wurde Conit 
ſtark die dem Orden vom Kaiſer verpfändete Neu-] mit ganz Dfipreußeu nach dem Beſchluſſe des Reichs 
mark gebrandſchatzt hatten, vor Conitz unter de: tages zu Lublin nach Aufhebung der Perſonalunion 
Anführung des Johannes Czapek von Saan (nicht] vollſtändig polniſches Land. Die Zeiten des ſchwe⸗ 
Saatz) und des Marſchalls Sandzinog von Ofirorog |difh-polnifhen Krieges vom Anfange des 17. Jahr 
und belagerten die Stadt, die ledoch vom Comthur | hunderts an bringen auch für Conitz vielfache Noth. 
von Balga fo tapfer vertheidigt wurde, daß de] Hauptſächlich war dies am Schluſſe deſſelben zw⸗ 
Feinde nach ſechs Wochen in fluchtähnlicher Eile ſſchen den Jahren 1654 — 60 der Fall. Im Jahre 
wieder abzogen. In der nun folgenden Zeit des 1656 wird die Stadt von den Polen, 1657 wieder 
preußifchen Städtebundes (1440 gegründet) ſchloß von den Schweden erobert. Als die letzteren mit 
ſich auch Conitz anfangs demſelben an, aber ſchon] Bente beladen fie verlaſſen hatten, rücken wieder die 
1446 verſichern die Conitzer dem Bunde, daß fiel Polen ein, aber ſchon am 2. Februar 1659 wird 
feinen Grund zut Klage gegen den Orden hätten, Conitz von den Schweden erſtürmt. Der Frieden 
ja 1450 entfagen fie in feierlicher Berfammlung zu zu Oliva (1660) machte zwar dem Kampfe ein Ende, 
Elbing dem Bunde und nehmen ihr Siegel von der ließ aber der Stadt Conitz eine Schuldenlaſt von 
Vertragsurkunde herunter. 1454 brach der offene 80,000 Gulden. Deshalb beſchloß man, die Stadt 
Krieg zwiſchen dem Bunde, der den König von für eine offene zu erklären und verkaufte 1667 den 
Polen Caſimir IV. zum Schutzherrn erklärt hatte,] Reſt des ſchweren Geſchützes an Danzig. So wurde 
und dem Orden aus, ein dreizehnjähriger Krieg, Conit, das im Mittelalter eine fo beveutende Rolle 
in dem Conitz für den Orden der feſteſte Stützpunkt als Feſtung in Preußen gefpielt hatte, ſeitdem nur 
war. Bei Conitz kam es auch gleich im Anfange eine Herberge für durchziehende Heeresmaſſen. Im 
des Krieges zu einer Schlacht, in der 40,000 Mann nordiſchen Kriege (1701 — 21) iſt fie hintereinander 
unter dem König von Polen gegen 15,000 Mann ſerſt von den Polen (1705), dann von den Schweden 
des Ordens kämpften. Das Reſultat der Schlacht, (1706), dann von den Nuſſen (1707) befegt und ge- 
in der ſich auf Seiten des Ordens Rudolf von Sagan, plündert worden, ſo daß die Schuldenlaſt am Schluſſe 
Bernhard von Schönberg, Heinrich Reuß von Plauen] deſſelben auf 200,000 preuziſche Gulden geſtiegen 
auszeichneten, war, daß das Polenheer völlig ge-] war. Kaum war der nordiſche Krieg beendet, jo 
ſchlagen, in die Flucht gejagt und die Marienburg begann 1733 der polnifhe Erbfolgekrieg, während 
befreit wurde. So blieb Conit auch in den folgen- welches (1734) die Stadt von den Sachſen beſetzt 
den Jahren eine Stütze des Ordens, ja hielt 1461 wurde. Zu all dleſen Kriegenzthen kamen noch 
wiederum eine Belagerung des Polenkönigs unter furchtbare Feuersbrunſte (1733 und 1742). Wäh⸗ 
der tapferen Vertheidigung des Hauptmanns Noſtiz] rend dee nun folgenden flebenjährigen Kriegs blieb 
aus. 61466 aber wurde die Belagerung der Stadt noch-] Weftpreußen von den directen Wirkungen der Kämpfe 
mals ernftlich in Angriff genommen und am 24. Jui ber zwar verſchont, da Polen neutral blieb, doch wurde 
gonnen. Zwar veriheidigte fie ſich unter der Leitung | es von fortwährenden Truppendurchmärſchen beun⸗ 
des Noſtiz und Ulrich Eiſenhofens noch einige ruhigt, namentlich ven denen der Ruſſen, die 1761 
Monate und verſuchte am 19. September nicht ohne ſogar ein eigenes Magaz n für ihre Truppen hier 
Erfolg einen Aus fall (nicht am 14. wie Uppenkamp anlegten. Nach all viefen Krtegsbedrängniſſen nahte 
ſagt), aber die Borrätye wurden allmälig erſchöpft die Zeit der Reitung. Durch die Bereinigung Weſtpreu⸗ 
und am 26. September räumten die Ordenstruppen gens und Oflpreußzens unter preußifher Herrſchaft 
auf Grund einer günfligen Capitulation die Stadt, (1772) nahte auch für Con't eine neue beſſere Aera. 
die am 28. von den Polen beſetzt wurde. (Der Bericht Bis hieher geht Uppenkamp in der äußeren Ge⸗ 
des Dlugoß über dieſe Belagerung, dem Uppenkamp ſchichte von Conitz, um in einem zweiten Abſchuttte 
hier ausſchliezlich folgt, wird weſentlich ergänzt] die innere Geſchichte der Stadt in der neuern Seit 
durch die neuerdings von Th. Hirſch herausge- vorzuführen. Die Reformation fand in Conitz jeit 
gebene Chronik Jacob Lindaus. Vergl. Geſchſchie⸗ der Regierung des Polenkönigs Sigismund II. 
quellen der Preußiſchen Vorzeit 4. Bd. S. 490 fly.) | Auguſt (1548—1572) Eingang, fo daß 1555 die 
Nach der Uebergabe von Conitz ſah ſich der Orden Mehrzahl der Stadträthe ſchon proteſtautiſch war, 
gendthigt den Krieg aufzugeben. Im Thorner Frie- auch das Auguſtinerkloſter durch den Uebertrut der 
den (1466) mußte er ganz Oſtpreußen, alſo auch Mönche ſich ziemlich leerte. Aber 1616 mußten die 
Conitz abtreten, das die deutſchen Intereſſen am ent⸗ Proteflanten die Pfarrkirche nach einem Prozeſſe an 
ſchiedenſten vertreten hatte. Aber auch der König den katholiſchen Pfarrer abtreten, da ein großer 
von Polen beſtätigte, wiewohl feine Umgebung ihm Theil des Volkes katholiſch blieb. — Die Bürger⸗ 
rieth, Rache an der Stadt zu nehmen, die Privile- ſchaft ſchied ſich nach im 18. Jahrhundert in Ge⸗ 
gien derſelben, ja gab ihr noch neue hinzu. 1520 werke (Zünfte), von denen das der Tuchmacher das 
gelang es dem Hochmeiſter Albrecht von Brauden- bedeutendſte war. Wer in ein Gewerk aufgenommen 


mäßiger Weiſe erfolgt iſt, in jeder Beziehung binfälltg 
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werden wollte, maßte ein Zeugniß über feine eheliche 
Geburt beibringen und eidlich verſichern, daß er ein 
eigenes Ober- und Untergewehr beſitze. Der jährlich 
gewählte Stadtrath zerfiel in drei Ordnungen, die 
erſte beſtand aus den 3 Bürgermeiſtern und einigen 
Rathsherren, die zweite aus den Schöppen, die dritte 
aus den Gemeindeälteſten. Die Wahl des Raths 
mußte vom Comtbur von Schlochau beſtätigt wer⸗ 
den. Der erjt: Bürgermeiſter oder Präſident hand⸗ 
habte die Poltzei, die Schöffen fällten die Urtheile 
in Criminalſachen der Bürger. In kirchlicher Be⸗ 
ziehung gehörte Conſtz zum Conſiſtorium von Camin, 
das unter dem Erzotſchof von Gneſen ſtand. Da 
die Neligione freiheit der Diffidenten im polniſchen 
Reiche (zuletzt im Jahre 1736) aufgehoben war, fo 
kam es zu manchen Colliſtonen zwiſchen dem prote⸗ 
ſtamiſchen Rathe der Stadt und dem Conſiſtorium, 
von denen une Uppenkamp auf Grund der hand⸗ 
ſchriftlichen Chronik der Eoniger Jeſuiten einige in⸗ 
tereſſante Beiſpiele giebt. (Vgl. S. 48 fig.) Für 
den Unterricht forgte ſeit dem 17. Jahrhundert die 
evangeliſche Stadiſchule und das Jeſuitencollegtum. 
1620 nämlich waren zwei Jeſuiten zur Aushilfe in 
der Seelſorge nach Conitz vom Erzbiſchof von Gneſen 
geſandt worden, die ſich ſchnell vermehrten und 1623 
eine Schule eröffneten. Sie hatte fünf Klaſſen: 
Infima, S cunda, Tertia, Poetica und Rhetorika. 
Geleit: wurde der Unterricht vom Concio⸗ 
nator Polonicus und TPraefectus scholarum, 
die Unterrihtsfprage war die polniſche. Die 
Schüler ſcheinen ſich in der Stadt viel Freiheiten 
herausgenommen zu haben, ſo wird z. B. vom 
Schulfahr 1729/30 in der Jeſultenchronſk rühmend 
hervorgehoben, daß keine seditio der Schüler vor⸗ 
gekommen ſei. Ader ſeitden verſchlechterte ſich das 
Collegium fo, daß in manchen Jahren gar lein Un⸗ 
terricht ertheilt, und daß es 1773 ganz aufgelöſt 
wurde. Nachdem 1781 eingeführten Weſtpreußiſchen 
Schulinſtitut wurde in Conitz ein vollſtändiges 
Gymnaſium ohne theologiſche Vorbildung eröffnet, 
das aber wegen Mangels an Lehrern zu keinem 
Glanze gelangen konnte und im Anfange dieſee Jahr⸗ 
hunderts zu Grunde ging. Nach erfolgter Reor⸗ 
ganiſation wurde es 1815 als Königl. preußiſches 
Gymnaſium neu eröffnet. — Dies der Inhalt des 
Werkchens von Dr. Uppenkamp, das vorzüglich auf 
die gedruckten und ungedruckten Arbeiten des Conitzer 
Vürgermeiſter Iſaac Got fried Gödtke beruht. (1691 
bis 1765) Es iſt demnach eine Vorarbeit für eine 
kritiſche Geſchichte der Stadt Conitz, bei welcher nicht 
nur das handſchriftuiche Material der Stadt Conitz, 
ſoadern auch die ſchon gedruckten Quellen, vorzüglich 
der Ordenszeit zu beuutzen fein werden, wie fie uns 
in den 4 Bänden der Geſchichtsquellen der preußifchen 
Vorzeit herausgegeben von Th. Hirſch, Töppen und 
E. Strehlke vorliegen. 
Neuſtadt. Dr. Strebitzki. 


— — 


Dee eheliche Verbindung meiner Tochter ) 
Pauline mit dem kuſſiſchen Telegra⸗“ 
ö a Alexander Vogel zeige Die heutigen 


ä Für Liebhaber. 
seunden und Bek nnten ergebenſt an. | Jag d-, N ch eib en- u 1 d 8 ch utz-W affen 


2 große Delgemälde, ſowie verſchiedene 
kleine Oelgemälde, ſollen verkauft werden. 
Adr. in der Exped. d. Zig. unter No 508. 


Ein ſtarker 3jahriger gut 
angefleiſchter Bulle 


ſteht zum Verkauf bei 
Mneller in Gr. Grünhof 
125) bei Mewe 


Sieben Maſtſchweine in 
Barnewitz b. Oliva z. vrk. 


So fette Hammel und 
So fette Schafe 


ſtehen zum Verkauf in Fredrichsrode per 
Merſin Kreis Neuſtadt. (344 


53 Hammel und 54 
Fettſchafe 


ſtehen zum Verkauf und zur ſeſortigen Ab⸗ 
nahme bei Wittwe Bilecki, Hofbefigerin in 
Honigfelder Abbau ver Marienwerder. 


Morſt. Graben No. 60 kann Pferde, 
Dünger abgeholt werden. (487 


Vortheilhafter 
Gutskauf. 


Eine Beſitzung im beſten Theile Weſt⸗ 
preußens, + Meile von der Stadt, k Meile 
von der Chauſſee, unweit der Eiſenbahn, 


Areal 614 Morgen, davon 


Verlag von Bernhard Friedrich Voigt in Weimar. 


Agent geſuchl. 


Eine größere, leiſtungsfähige 
Hopfenhandlung in Nürnberg ſucht 
für Danzig und Umgegend einen ge⸗ 
diegenen tüchtigen Agenten. 

Offerten, möglichſt mit Referen⸗ 
zen, erbittet man unter C. A. 4713 
durch die Annoncen-Expedition von 
Rudolf Mosse in Nürnberg. 


Ein Commis, 


Manufacturiſt, der polniſchen u. deut⸗ 
ſchen Sprache mächtig, flotter Verkäu⸗ 
fer, kann von ſofort in mein Ges 
ſchäft eintreten. 

Danzig. J. A. Potrykus. 


Wilna, den 4. November 1873. 
in der Hand 


Wilhelmine Käſter, 
des Jägers, Schützen und Waſfenliebhabers, 


geb. Brandenburg. 
Von Ignaz Neumann, Waffenfabrikant in Lüttich. 
8. Geh. 15 Sgr. x 


A. * P. Käſter, 
ermählte. 
Wilna, den 4. November 1873 


| 
| 
| 
1 


Heute Morgen 9 Uhr entriß uns der 
unerbittliche Tod nach 6wöchentl. ſchwe⸗ 
ren Leiden meine geliebte Frau und un⸗ 
ſere gute Mutter 5 
- Emilie, geb. Tokarska, 
in ihrem vollendeten 36ſten Lebensjahre. 

Dieſes zeigen wir tief betrübt allen 
Verwandten und Bekannten hiermſt an. 

Langefuhr, 6 November 1873. 

5 Schwarz und Kinder. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 
9. d. M., vom Sterbehauſe Nachmittags 


3 Uhr ſtatt. 


Mentzel & von Lengerke’s landw. Kalender 1874. 25 Sgr. 
Deutscher Forst- und Jagd-Kalender 1874 (von Jndeich) I Thlr. 
(von Rümpler) I Thlr. 5) 


„ Bockverkauf 
aus den reinblütigen Tuchwoll⸗ 
Stammheerden der Herrichaft 


Gräflich Quittainen⸗ 


Nauten iſt eröffnet. 
en Hoſchtitz-Kentzlin. Preiſe ſolide aber feſt. 


Nauten ver Göttchendorf, vin Bahnhof Schlobitten, im October 1873. 
4 


Wichtige Preisermäßigung 
11 Gegen das Schnarchen. ! für Photographien. 
Urſache und Beſeitigung des Uebels 


Durch Vereinfachung der photographiſchen 

5 855. Vorräthig in allen Buchhand⸗ FA iſt es uns moglich vergrößerte 

lungen. (284 ] Bruſtbilder in Lebenegröße, welche bis jetzt 

pro Stück 30 „ toſtelen, das erſte Exem: 

Hlar für 20 , jedes folgende zu 10 

Thlr. berzeſtellen. Kleinere Formate 
eutforechend billiger. 

Kleine Bilder (Vifit: und Cabinetkar⸗ 
ten) liefern wir das Dutzend ein Sechstel 
billiger als bisher. 

Gebr. Hirschfeldt, 
photogr. Atelier, Poggenpfuhl 19. 


P 
ür Brauereibeſitzer. 


in erfahrener Baumeiſter, Böhme, 


Bekanntmachung. 

Die bei der Plenendorfer Schleuſe bele⸗ 
genen fiscaliſchen Flächen, welche zuſammen 
pptr. 5,3 Hectare (ca. 20 Morgen) betragen 
und theils in Ackerland, theils in Gras⸗ 
— beſtehen, ſollen auf anderweitige 6 
Jahre an den Meiſtbietenden verpachtel 
werden. 

Es iſt hiezu ein Licitattond-Termin auf 
Montag, den 10. November e., 
Vormittags 91 Uhr, 
in dem Schleuſenhauſe bei Plenendorf an⸗ 
geſetzt, zu welchem Pachtliebhaber hiermit 

eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen werden in dem 

ine bekannt gemacht werden, koͤnnen 
jedoch auch vorher bei dem Schleuſen⸗In⸗ 
ſpector Krohn eingeſehen werden. 

Ser 18 den 29. October 1873. 

Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
. 7, | 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Bäckermeiſter Guſtav Robert 
Fechter gehörige, auf der Pfeſſerſtadt bie, 
ſelbſt belegene, im Hypothekenbuche unter No. 
41 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 28. November er., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 

der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 

Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 4. December er., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 

Es beträgt der Ener Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt worden: 129 % 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothelenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das e eee bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte er zu 


Brauereien „ e ar 
erlangen kann Cau⸗ 


0 
der Holz⸗Auction 


Freitag, den 7. November 1873, Vormittags 
10 Ur auf Dem Pommerſchen Güterbabn⸗ 
a 


of a. d. Allee. 
Zum Verkauf kommen noch 1, 11, 2zöll.] eug 


trodene, eichene und fichtene Bohlen und ar * * 18 d 
Echter Mineralgeiſt 


Bretter. Ferner eine Partie Schiffs⸗Baoholz, 

Stäbe, Felgen und Speichen, wozu ergebenſt 
iſt das zuperläſſigſte und billigſte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 


einladet 5 
Richard Arndt, 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 


513 vereidigter Yuctiomator, auch fein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 


= are er 
Praktiſchen Unterricht bei irgend welche Farde zu verletzen. 


im Deutſchen, Eugliſchen, Wranzd Zur Reinigung der Handſchuhe giebt 
Wichern, Atatienifchen und Spaniſchen es Ju Fischen Band: ER 
en auf gute I Danzig allein zu haben bei 

Dr 


„ Rudloff, 
Adoublengaſſe No. 1 ae der Brel. Albert N un 
Central-Expedition Langenmarkt 3, 


a vis-à - vis der Börſe. 
ZEITUNGS-ANNONGCEN H 
hiesigen und n Zeitungen Johannisdorfer Maſchi⸗ 
8 | nen⸗Preß⸗ und Trettorf 


Nomen 112 da re | 
. A,Retemeyer, zem. W. Wirthschaft. 2 
Ca. 30 Fuhren Eis 


und Ankündigungs-Sachen beim Königlichen 
Stadtgericht. d. 
0970 gefälliaſt elnreichen. 
werden im Ganzen oder getheilt verkauft F $ fi 
a dem Domini Eine leine Be itzung 


BERLIN, Gertraudenstr. 18. 
389) Neukau bei Danzig. von 2 Huf, Land, mit Wohn⸗ und Wirthſchafts 


Correspondenz. — Referate aller Art. 
Vebersetzung der Inserate in alle 

Fir blaue Betrolenm-Gebinde | trader Ber gar ca 1 Re von Sauer 
wird der höchſte Preis gezahlt | durg gelegen, ii mit lebendem und tobtem 


Landessprachen. 
Leitungs-Verzelehnisse und Tarif sowie 

5 . Inventar und voller Erndte wegen plötzlichen 

von L. Haur witz & Co., Wobes alles des Befigers, Sofort unter der 

Langenmarkt No. 21. 


vorläufige Kosten-Anschläge gratis 
und france. 
| günftigen Bedingungen zu verkaufen oder zu 
an; = - verpachten. Näheres Danzig, Lelligegeiſt⸗ 
Die neueſten Hutfagons, 9. Döllver. 
eigenes arbeitet, empfiehlt vorzüglich Wie⸗ 


aſſe No. 75 durch 
exverkäufern die Ein umfangreiches Stadt: ein geeigneter, thätiger 
Strohhut ⸗Fabrik von 


Agent geſucht. 
August Hoffmann, 


Offerten unter Angabe der Referenzen sub 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


5 F. 2398, befördert Rudolf Wa 1 
Muſcheln und Korallen 


uſſe und Kreuzbabnen belegenen lebhaften | Berlin W. 
empfiehlt in aroßer nend 5 


uguſt Hoffmann 
248) Helligegeiſtgaſſe 28. 


— — 


pat iſt beſetzt. 

En Conditorgehilfe kann von fofort 
bei gutem Salair unter dauernder 
ſchäftigung (vor ſowie auch nach Weihnach⸗ 
ten) eintreten bei Bernhard Schmidt, 

Conditor in Marienwerder. 
Ei Commis (Materfaliſt), der ni 
Sprache mächtig, kann bei gutem Ge⸗ 
ball in meinem Geſchaft von fofort placirt 
werden. 
Gottlieb Meyer in Mewe. 


Ein Commis 


von außerhalb, der deutſch und polnisch 


2 Brodbänkengaſſe 34. 492 
Sprungfaͤhige 
Ramboyillet⸗Böcke 


verkäuflich in Kobyſau per Carthaus. 


Grundſtückö⸗ Verkauf. 


at t. 
ä 64% ee unter No. 405 in der Expe⸗ 


1 d. Zig. Aang der Dörr ht 

0 n Mann, Anfangs der 30er Jahre, wel⸗ 
2 cher Jahre lang als hu einem 
Geſchäft vorgeſtanden, ſucht I. Decbr. reſy 
n — 
der Arped. d. unter Ro. 267 erbeten. 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben aur zen der Prälluſion 
pe Verſteigerungs⸗Termine anzu 


ke . Sin den 3. October 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
i Der Subhaſtationsrichter. (8642) 
n der ilipp Kuspf'ſchen Concurs, 
ſache zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderung des Tuchfabrikan⸗ 
ten J. F. Kurze zu Strausberg von 43 * 
15 Sar. ein Termin au 
den 1. December 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Kreisrichter Gregor im Termins 
zimmer No. 4 anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
biger, welche —— angemeldet haben, 
in Kenntniß geſetzt werden. 
Culm, den 3. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (504 


FC diktalladung. 


werth käuflich, und wollen ctanten ihre 
Adreſſe in der Exped. d. Zig. unter No. 


Ein Commis und ein 
” Lehrling 


finden in meinem Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
Stellung. 
Nudolyh Miſchke in Danzig. 


inn 


Soeben iſt erſchlenen die 33. Aufl 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 


Der persönliche Schutz 


Rathgeber für Männer jeden Alters 
565 ü aurentius. In Umſchlag vers 
egelt. 

b Tauſendfach bewährte Hilfe und 

Heilung (20jäbrige Erfahrung I) von 


Sehwäche- 


— des männl. Geſchlechts, 
ervenleiden ꝛc., den Folgen zer⸗ 
rüttender Ouauie und geſchlecht⸗ 
licher Exceſſe. — Durch jede Buch; 
handlung, jo wie von dem Verfaſſer, 


Von einem renommirten Bäcker⸗ 
a 9 14 De vom 1. 
anuar oder 1. Apr m achten 
lader Adr. werden 5 — 0. 418 
n der Exped. d. Big. erbeten. 


in Golzo m im Oderbruch. 


Ein Bäckerei⸗Grundſtück 


® 2 
ill bezahlt babe, einzel Hoheſtraße, Leipzig, zu beziehen. Preis E h h ſch 
Gier des genankten Bebe Haff J ik iſeubahn chenen n einer der belebteſten dente 
insbe 5 u 1 95 1 dr ae PR. 4 e . . fee zn Banzwecken offerirt in allen Rängen | m i 8 [ ein Hausdiener 
2 — Fr zung in ehelichen Beiftande und Subelicriften, die unter den Titeln ann est ene Banfelle Straßen Danz 9 ge e 


Jugendfreund, Selbiterbaltung und W. D. Loeschmaunn, 
Abnlichen (angeblich in fabelbaft Koblen markt 6. (2640 


hohen Auflagen! u. mit andern plumpen 
Aufſchneidereien) in den Zeitungen Ctr. Roggenkleie 
det werben een u. 50 Ctr. Weizenkleie 


pie Bee 5 rag man darauf, f ſind zu baben in Marienburg, Mittelmahle 


Original-Ausgabe v. Laurentius 5 
zu bekommen, welche ein Octav⸗Band Wru en 
von = eee 4 bold 
. ungen 3 
in hihi bildet und en dem 810 Kochwaare, verkäuflich in 


Namensſtempel des Verfaſſers vers Abl. Jellen bei Mewe. 


it if. 5 EM 
3 3 bene. — Bon meinem Buche 5000 C Ir 
liegen bereits 4 Ueberſetzungen in + 


emden Sprachen vor (der däniſchen, f l 
er vutfegenun alien en), werden auf Wecſel mit abfolut ſicherer 
milde geen ind. e. (1 För ged. Seeder werden um Ihe 
0 Se 

del zu bezieben find. L. (3517 f Abr. unter No. 437 in der Crpebition dieser 

J Zeitung gebeten 
ER ſtarkwollige Kammwoll⸗ Böcke „ en vom Staate conceſſtonirt. 
ſind zu verkaufen in Gluckau bei Klinik Gründliche Heilung ſelbſt ver⸗ 
Oliva. 490 alteter hartuäckiger Fälle 
F. Buchholz, 


gen, iſt zu verkaufen. 


Näheres Breitgaſſe 65. 
Geſchäftshaus Verkauf. 
Ein im beiten Stadttheil und in der be 
ten G.ſchaftslage gelegenes Geſchäftshaus 
mit Hof und Speicher, in Pillau, ſoll nach 
Ulebereinkunft der Anzahlung, verkauft wer- 
e ejolot om 5 1 2 eh — 
eres unter No. n . itag, R ber er., Nachmi 
in ingen Mängen Im Miet von TE Sg he, “ber Fe im 
Kin junge \ m S fr att. 
. Jabren ſucht in einem Putz- oder 80 werorbn gegend: b 


a ; 1 — 
Weißwaaren-Geſchäft Stellung. Anſprüche Selonke es Theater, 


ering. Gefällige Offerten beliebe man an 
Seren Robert Lindenau, Feſtung Grau⸗ Freitag, 7. Noobr. Gaſtſpiel der Puſter⸗ 
thaler Tyroler Sänger ⸗Geſell⸗ 


denz, unter Angabe der Bedingungen zu 
richten. n. 90] feat U A: Die Freude in 
höͤchſt elegant eingerichtetes Droguen⸗, Tyrol (Chor). Lieder ⸗ Potpourri 
(Sextett). Das Echo im Gebirg 

gelungen von Frau Schöpfer und Frl. 


in 
Farbenwaaten⸗, Parfümerien» ꝛc. Ge⸗ 
ſchäft, in einer 5 Gegend, Bahnitation, 
National ⸗Geſang. Ein Haus⸗ 
Krenz. Luſtſpfel. Papa hat's er, 


bean e 
nverhältniſſe halber 0 ald zu 
„von Geſchlechts⸗ und Frauenleiden, Syphilis, 1 ® jorast Y 
laubt! Schwank mit Geſang. £ 
L. F. Da ich von meiner Reſſe zurüd⸗ 


dor pellau ner t — 1 di 
in Jagbgewehr (Dor pellauf, feiner Dam⸗ | Bollutionen, Nervenzerrüttung, Impotenz, 34 — 2 1 {feat ie &rpebition dieſer 
mascener) it zu wert. Jopeng. 19, 1 Tr. Abeumatismus de, Br. Mesenfeid . l 5 i 
4000 de Supotüer 1, See Berlin, lee 0. irg Drei, Benz Eine geprüfte Erzieherin en bin, b bitte ich um Nach 1055 
— 1 18 U eint e Jahre un⸗ 17 r. 3 — 4 
1 1 it 9 d Thon an — o. 8 125 


im Werder ſofort zu beftätigen. fion billig. Prospeete gratis. 7 
Adreſſen unter 499 in der Exped. d. Big. 
öheren Toöchterſchule thätig war, ſucht vom Exped 
e bes a fpäter, Eee kauft. _gurü - drug une Danı. 
rud und Verlag von 
A. W. Rniemann in Dane 


u 
Geneigte Offerten werden unter O0. O. 
poste restaute Merſin in Pommern erbeten. 


ine Wohnung von 4 bis 5 
Zimmern in einer d. h 
ſtraßen oder Neugarten wird 
vom April 1874 zu mietb- geſ. 
Adr. unter 509 durch die Exp. d. Big erb. 


Armen Unterſtützungs⸗Beſein. 


egenwärtige Aufenthalt der genannten Ver⸗ 
Em unbetannt iſt, fo werden dieſelben zur 
{ber fie angeſtellten Klage 


— 


Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Kreisrichter Kuhn unter der Ver⸗ 
warnung öffentlich vorgeladen, daß, im Falle 
ſie in dieſem Termine ausbleiben oder eine 
von einem Rechtsanwalt unterzeichnete ſchriſt⸗ 
liche Klagebeantwortung nicht einreichen ſoll⸗ 
ten, die in der Klage vorgetragenen Thatſachen 
für zugeſtanden angenommen und nach Ab⸗ 
leiſtung des vom Kläger zu erfordernden 
— geom fie in eontumatiam ers 
annt werden wird. 

Saalfeld, den, 3. September 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
As Stelle der ausgefallenen 

Märkte werden hier Mon⸗ 
tag, den 17. November c., ein 
Vleb⸗ und Pferdemarkt, und 
Mittwoch, den 19, ejd., ein 
Kram Markt abgehalten 


werden. 
Mühlhauſen, 5. Nov. 1873. 
Der Magiſtrat. 


Nu. Frauenkrankhei- welcher geneigt iſt, einem Quagr⸗ 
ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile | tanet Arbeitsftunden zu geben, wird 


ich brieflich schnell und sicher. 23 . 608, 1 Treppe. 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr, 62. 


212 nts-, Haut- in Primaner oder ecunbauer 
8 a hilis, „ Peduen ‚Hau E . 


Offerten in der Exped. d. Big. unter No. 
506 niederzulegen. 


